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Aktuelle Infos / Veranstaltungen

Andere aktuelle Beiträge findet Ihr auf der Zapapres-facebook-Seite

Bedrohte Autonomie für die zapatistischen Gemeinden
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Diskussionsveranstaltung 

mit der mexikanischen Journalistin Marta Durán de Huerta

Wo:           Saal der W3_Werkstatt für internationale Kultur

und Politik e.V.  // Nernstweg 32-34 | HH-Altona

Wann:      Mo, 8. April, 19 Uhr

2024 ist das dreißigste Jahr des Aufstandes der Zapatist*innen im mexikanischen Bundesstaat Chiapas gegen die neoliberale Weltordnung. Seitdem ist ihre erkämpfte Autonomie politisch, wirtschaftlich, militärisch und  durch bewaffnete Paramilitärs bedroht.

In den vergangenen zwei Jahren hat jedoch die Gewalt in Chiapas extrem zugenommen. Durch die Präsenz der Drogenkartelle verschärfen sich die seit langem bestehenden Konflikte um Land. Für die Kartelle geht es u.a. um die Kontrolle des „Handels“ mit Migrant*innen, ein Geschäft, das teilweise mehr einbringt, als der Drogenhandel.

Bei diesen Konflikten in Chiapas geht es aber nicht nur um den Kampf zwischen zwei Drogenbanden um die territoriale Kontrolle, sondern auch um die Absicherung der  zahlreichen Infrastrukturprojekte der Regierung durch das Militär.

Inmitten dieser Gewalt hat sich die EZLN  eine neue Struktur gegeben, mit der sie diesen und anderen Angriffen Paroli bieten will.

Dr. Marta Durán, Journalistin und Universitätsdozentin aus Mexiko-Stadt,

wird über diese Entwicklungen referieren. Spanisch mit Übersetzung.

 

Gerechtigkeit und sofortige Freilassung von Xochitl Ramírez Velasco

Projektkoordinatorin von ATZIN A.C.

[image: alt]


[image: alt]


Xochitl bei einem Hausbesuch in der indigenen Gemeinde Tlamacazapa



Zusammenfassung der bisherigen Ereignisse

 








Aktuelle Informationen aus Mexiko von unserem Projektpartner ATZIN A.C. (www.atzin.org)

Das Pilotprojekt „Klimaschutz und gesündere Ernährung“ konnte im Mai 2022 beginnen – dank der finanziellen Förderung durch die W.P. Schmitz-Stiftungen.
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Frauenpower beim Bau des Fundaments für die Tanks


Das Projekt kombiniert für insgesamt 20 Familien in Tlamacazapa, Guerrero (Mexiko) den Einsatz von ökologischen Öfen zum Kochen mit der Einführung kleiner Küchengärten, in denen nährstoffreiche Gemüsesorten und Kräuter angebaut werden sollen, die frei von Pestiziden sind. Die kontinuierliche Verwendung der ökologischen Öfen reduziert die Entnahme von Brennholz aus den bereits stark abgeholzten umliegenden Wäldern, verringert das Einatmen von giftigem Rauch und ermöglicht eine schnellere Kochzeit, wodurch Zeit für andere Aktivitäten gewonnen wird. In zehn der 20 Haushalte werden vorgefertigte 2.500-Liter-Tanks installiert, die über eine Verbindungs-Regenrinne
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Marta mit oekologischem Ofen


das Auffangen und Sammeln von Regenwasser ermöglichen, um auch in den Monaten außerhalb der Regenzeit Wasser zur Verfügung zu haben und um den tatsächlichen Wasserverbrauch der Familien beurteilen zu können.
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Lupe mit dem Regenwasser Auffangtank







Arbeitsbereich: Guerrero/Spendenprojekt Atzin

	In den Bergen des Bundeslandes Guerrero liegt Tlamacazapa, ein Ort  an dem extreme Armut herrscht: Das Einkommen liegt unter 1 € pro Tag pro Person; es gibt keine Wasserversorgung, so dass die Menschen verdrecktes Brunnenwasser trinken müssen; es gibt nur eine rudimentäre Gesundheitsversorgung; die Analphabetismusquote liegt bei 80%.
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Die Frauen aus dem Dorf haben im Jahr 1996 das Projekt Zusammen gehen für Gesundheit und Entwicklung in Tlamacazapa, Guerrero, gegründet. Heute führen sie das Projekt unter dem Namen Atzin fort.

-> Spendenprojekt Atzin






Honduras-Koordination Hamburg

	HondurasMenschenrechte, Widerstand und wirtschaftliche Alternativen nach dem Putsch
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Seit dem Putsch vom 28. Juni 2009 und aufgrund persönlicher Beziehungen befaßt sich ZAPAPRES mit den aktuellen Enwicklungen in Honduras.

Unser besonderes Augenmerk gilt dabei:

	der kritischen Menschenrechtslage und der Repression durch das Putschregimes und dessen Folgeregierung
	den Bemühungen um Bestrafung der Verantwortlichen des Staatsstreiches
	dem Aufbau der im Zuge des Putsches entstandenen Nationalen Front des Volks-Widerstandes (FNRP) als politische Alternative zum oligarchisch geprägten Herrschaftssystem in Honduras
	der Kampf der BäuerInnen um Rückgewinnung ihres Land von riesigen Ölpalmplantagen in Privatbesitz an der Nordküste (Bajo Aguan)
	der Stärkung kleinbäuerlicher Kaffeeorganisationen (in Kooperation mit » Café Marcala International)
	der schwierigen Situation der mittelamerikanischen MigrantInnen in Mexiko.


zapapres koordiniert sich mit anderen Hamburger Gruppen, die zu Honduras arbeiten, wie: ai – Mexiko und Zentralamerika Koordinationsgruppe (casa), Peace Brigades international








			
			Helfen Sie uns!
			Zapapres ist seit 2001 als gemeinnütziger Verein anerkannt und sammelt Spenden für Partner-organisationen in Mexiko und Honduras. Spenden können auch an andere NGOs weitergegeben werden, sofern diese den Vereinszwecken entsprechen.



UNTERSTÜTZEN SIE UNSERE
ARBEIT DURCH IHRE SPENDE

Sie erhalten eine steuerlich absetzbare Zuwendungsbestätigung über Ihre Spende ab 10 Euro.

Für Spenden-Überweisungen:

Unsere Bankverbindung

IBAN: DE85200505501211121296

BIC: HASPDEHHXXX

Hamburger Sparkasse

Konto-Inhaber: zapapres e.V.







		

			
			Hamburger Gruppe zapapres
			Als Reaktion auf den Aufstand der EZLN gründete sich im Februar 1994 die Hamburger Gruppe Zapapres (Zapata presente) …

	weiterlesen
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			Warum Mexiko?
			Mit dem Aufstand der Nationalen Zapatistischen Befreiungsarmee (EZLN) am 1. Januar 1994 in Chiapas brach der neoliberale Mythos des Landes Mexiko zusammen, …

	weiterlesen
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						Diese Seiten werden regelmäßig ergänzt und fortlaufend weiterentwickelt. Für Anregungen und Vorschläge sind wir jederzeit offen und dankbar.
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